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(54) Verfahren zur direkten Umwandlung von Dampfenergie in Druck-Energie auf ein 
Fördermedium und Anordnung zur Durchführung des Verfahrens

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Dampfkraft-
system zur direkten thermohydraulischen oder thermo-
pneumatischen Umwandlung von Dampfenergie in
Druck-Energie auf ein Fördermedium.

Es wird sich die Aufgabe gestellt, ein Verfahren und
eine Anordnung aufzuzeigen, bei der die Druckenergie
von Dampf mittels Rotationskolbenmaschinen (RKM,
101, 102), zu einer direkten Übertragung des Dampf-
drucks auf ein Arbeitsmedium wie beispielsweise Was-
ser oder Druckluft eingesetzt wird, ohne dass wie in sonst
üblicher Weise die Druckkräfte des Dampfes über ein
mechanisches Triebwerk, also indirekt, auf eine Pumpe
oder einen Verdichter geführt werden.

Die erfindungsgemäße Lösung geht von der Grund-
eigenschaft einer Vielzahl von Rotationskolbenmaschi-
nen aus, dass der Kolben in Bezug auf eine zentrale
Drehachse keine rückkehrende Bewegung ausführt. In
einem geschlossenen Kreislauf wird aus einem Arbeits-
medium Dampf (8) erzeugt, welcher alternierend in min-
destens zwei miteinander verbundene Rotationskolben-
maschinen (101, 102) geleitet wird, wodurch die Druck-
Energie auf das Fördermedium auf der Kolbengegensei-
te des durch einen Rotationskolben abgegrenzten Ar-
beitsraum übertragen wird und zur weiteren Verwendung
bereit gestellt wird, und dass das entspannte Arbeitsme-

dium in den Kreislauf zurückgeführt wird.
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